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19. Wogegen sichert die gesetzliche Unfallversicherung ab? (1/5)  / 2

Unfälle in der Freizeit
Unfälle mit dem Auto
Unfälle auf der Arbeit und auf dem Hin- und Rückweg zur Arbeit
Ausschließlich Unfälle am Arbeitsplatz
Unfälle im eigenen Haus

20. Sie brechen sich auf der Arbeit den Arm.
Wer kommt für die Kosten des Unfalls auf? (1/5)

 / 2

Die Agentur für Arbeit
Das Gewerbeaufsichtsamt
Die gesetzliche Krankenversicherung
Die Berufsgenossenschaft
Der Arbeitgeber

22. Welches sind die wichtigsten Aufgaben der Berufsgenossenschaft? (1/5)  / 2

Erstellung von Unfallverhütungsvorschriften und versichern der Arbeitnehmer gegen Un-
fälle im Betrieb und auf dem Hin- und Rückweg zur Arbeit
Beteiligung der Arbeitnehmer am Unternehmensgewinn und Einflussnahme auf politi-
sche Entscheidungen
Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer und Durchführung von Arbeitskampfmaß-
nahmen
Erstellung von Gutachten über die Unternehmensführung und Kontrolle der Unterneh-
mensleitung
Beratung der Unternehmen und Durchführung von Evaluationsmaßnahmen zur Verbes-
serung der Rentabilität

21. Wodurch entsteht der Versicherungsschutz eines Arbeitnehmers in der gesetzli-
chen Unfallversicherung? (1/5)

 / 2

Durch kostenpflichtigen Beitritt des Arbeitnehmers
Durch Anmeldung des Arbeitnehmers bei der Berufsgenossenschaft durch den Arbeitge-
ber
Durch Mitgliedschaft des Arbeitgebers in einer Berufsgenossenschaft
Durch mindestens dreijährige Betriebszugehörigkeit
Durch Abgabe der erforderlichen Unterlagenbei Antritt des Arbeitsverhältnisses

1 Bitte kreuzen Sie richtig an:

3. Gesetzliche Unfallversicherung

Name:  Klasse:  Datum:                   ​     ​       ​
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24. Wer ist Träger der gesetzlichen Unfallversicherung (1/5)  / 2

Handwerkskammer
Gewerbeaufsichtsamt
Agentur für Arbeit
Unfallgenossenschaft
Berufsgenossenschaft

25. Welche Aussage zur Wahrnehmung der Leistungspflicht durch die Berufsgenos-
senschaft bei einem Arbeitsunfall ist richtig? (1/5)
Die Berufsgenossenschaft ….

 / 2

zahlt auch, wenn der Arbeitnehmer im alkoholisierten Zustand den Unfall verursacht hat.
kommt für alle Kosten auf, die bei einem Unfall auf dem Weg zur Arbeit entstanden sind.
zahlt solange die Voraussetzungen für die Leistungen gegeben sind.
zahlt bis zu einer Höhe von 2 Millionen Euro, wenn die Leistungen gerechtfertigt sind.
zahlt nur, wenn der Arbeitnehmer seine Unschuld an dem Unfall nachgewiesen hat.

26. In welchem der genannten Fälle handelt es sich um einen Arbeitsunfall? (1/5)  / 2

Sabrina wäscht zuhause die Berufskleidung und zieht sich dabei Verbrennungen zu.
Carsten verletzt sich bei Gartenarbeiten mit der von der Firma ausgeliehenen Hecken-
schere.
Emre erleidet beim Verladen des Firmenlastwagens einen Bandscheibenvorfall.
Sahin verletzt sich bei einem privat organisierten Fußballspiel der Betriebsmitarbeiter
den Knöchel.
Frau Schulz holt auf dem Rückweg von der Arbeit ihre Tochter im Kindergarten ab und
bricht sich im Kindergarten ein Bein.

27. In welchem der genannten Fälle handelt es sich um keinen Arbeitsunfall? (1/5)  / 2

Herr May hat während eines betrieblichen Fahrradausflugs einen Unfall.
Saskia verunglückt auf dem Rückweg von der Arbeit.
Stefan verletzt sich an der Haustür, als er zur Arbeit gehen will.
Demian rutscht in der Mittagspause auf der Arbeit aus und zieht sich Kopfverletzungen
zu.
Frau Hansen arbeitet nach getaner Arbeit in ihrem Garten und zieht sich dort eine
Schnittverletzung zu.

23. Von wem werden die Unfallverhütungsvorschriften erstellt? (1/5)  / 2

Handwerkskammer
Innung
Unfallversicherung
Berufsgenossenschaft
Gewerbeaufsichtsamt
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29. In welchem der genannten Fälle liegt kein Versicherungsschutz durch die gesetzli-
che Unfallversicherung vor?
ein Auszubildender …

 / 2

fertigt ein Werkstück für die Abschlussprüfung an.
nimmt an einer außerbetrieblichen Maßnahme teil.
feiert seine Abschlussprüfung im privaten Kreis
verletzt sich bei der mündlichen Abschlussprüfung.
hat einen Unfall auf dem Weg zu schriftlichen Prüfung.

30. Wie wird die gesetzliche Unfallversicherung finanziert? (1/5)  / 2

Durch den Arbeitgeber allein
Zur Hälfte durch den Arbeitgeber und zur Hälfte durch den Arbeitnehmer
Durch Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Zuschüsse des Staates
Durch Steuern
Durch die Agentur für Arbeit

2 Ordnen Sie richtig zu:  / 3

Zentrale Aufgabe der Berufsgenossenschaften: 1

Schützt vor den Kosten durch Arbeitsunfälle 2

Sind ebenfalls durch die gesetzliche Unfallversiche-
rung abgedeckt, obwohl es sich nicht um Unfälle

handelt:
3

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung 4

Führt dazu, dass die Unfallversicherung für einen
Arbeitsunfall nicht aufkommt: 5

Zahlt die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversiche-
rung: 6

3 Berufskrankhei-
ten

1
Erstellung von
Unfallverhütungs-
vorschriften

5 Alkoholgenuss
auf der Arbeit

6 Arbeitgeber

2 Gesetzliche Un-
fallversicherung

4 Berufsgenossen-
schaften

28. Welche der nachfolgenden Leistungen kann die gesetzliche Unfallversicherung ab-
lehnen? (1/5)

 / 2

Herr Knoche verschuldet einen Arbeitsunfall, der auf übermäßigen Alkoholgenuss zu-
rückzuführen ist.
Frau Thiel hat aufgrund eigener Fahrlässigkeit einen Arbeitsunfall.
Herr Tessler erleidet zuhause einen Hexenschuss, der auf die betrieblichen Arbeitsbedin-
gungen zurückzuführen ist.
Bei Herrn Kranich kommt es zu einem Arbeitsunfall im Ausland.
Herr Wolzke kommt auf dem Rückweg von der Arbeit von der Straße ab und verletzt sich
schwer.
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3 Bitte wählen Sie jeweils „Richtig“ oder "Falsch.  / 5½

Falsch 5x Richtig 6x

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung ist die Handwerkskammer.

Falsch

Die Unfallversicherung kommt für Unfallkosten auf dem Hin- und Rückweg zur

Arbeit auf. Richtig

Die Berufsgenossenschaft erstellt die Betriebsordnung. Falsch

Der Arbeitgeber trägt die Kosten für die gesetzliche Unfallversicherung alleine.

Richtig

Die Mitgliedschaft des Arbeitnehmers in der gesetzlichen Unfallversicherung

entsteht aus der Mitgliedschaft des Arbeitgebers in der Berufsgenossenschaft.

Richtig

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung ist die Berufsgenossenschaft.

Richtig

Die gesetzliche Unfallversicherung schützt vor Kosten bei Unfällen. Falsch

Die Berufsgenossenschaft kommt nicht für Unfälle auf, die aus Fahrlässigkeit zu-

rückzuführen sind. Falsch

Die Berufsgenossenschaft erstellt die Unfallverhütungsvorschriften.

Richtig

Führt erhöhter Alkoholgenuss auf der Arbeit zu einem Unfall, so kann die Be-

rufsgenossenschaft die Leistungen verweigern. Richtig

Bei der gesetzlichen Unfallversicherungtragen Arbeitgeber und Arbeitnehmer

die Kosten je zur Hälfte. Falsch
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4 Die unten aufgeführte Grafik zeigt die Entwicklung der Arbeits-​ und Wege-
unfälle seit 2006.

 / 10

DGUV IMU 117 0413

1) Bitte füllen Sie anhand der Grafik die Lücken aus. Geben Sie nur die angegebenen
Zahlen in der Grafik an. Schreiben Sie jeweils entweder „gefallen“ oder „gestiegen“ in
die letzte Lücke des jeweiligen Satzes. (4 Pkte.)

Die Anzahl der Arbeitsunfälle ist von 2006 bis 2012 von 948,5  auf 899,2

gefallen .

Die Anzahl der tödlichen Arbeitsunfälle ist von 2006 bis 2012 von 711  auf 495

gefallen .

Die Anzahl der Wegeunfälle ist von 2006 bis 2012 von 191,2  auf 176,0

gefallen .

Die Anzahl der tödlichen Wegeunfälle ist von 2006 bis 2012 von 535  auf 385

gefallen .
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5  / 7

Geben Sie anhand des Gesetzesauszugs an, welche Unfälle meldepflichtig sind und
welche nicht. (4 Pkte)

Sozialgesetzbuch Siebtes Buch (SGB VII)
§ 193 Pflicht zur Anzeige eines Versicherungsfalls durch die Unternehmer
﻿
(1) Die Unternehmer haben Unfälle von versicherten in ihrem Unternehmen dem Unfall-
versicherungsträger anzuzeigen, wenn Versicherte getötet oder so verletzt werden, dass
sie mehr als drei Tage arbeitsunfähig werden.

 / 7

3) Wer kommt bei einem Arbeitsunfall für die Behandlungskosten auf?. (2 Pkte.)

Lösungsvorschlag:

Meldepflicht liegt vor, wenn ein Versicherter länger als als drei Tage arbeitsunfähig ist.
Ebenso liegt Meldepflicht bei einem Todesfall vor.

Lösung

Die zuständige Berufsgenossenschaft

UnterschriftNote
Punkte: / 56½
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